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48. Sitzung des Hauſes der Abgeordneten. 

Eröffnung 10% Uhr. Am Miniſtertiſch Frhr. v. d. Heydt, Graf von 
Itzenplitz und mehrere Commiſſarien. 

Der von der — — eingegangene Bericht über die 
Verwaltung ber, n. chulden im Jahre 1866 wird der Budget⸗Com⸗ 
mijfion überwieſen. ie, 

Die geſtern be chloſſenen Commiſſionen zur Prüfung des vom Abg. von 
Hennig eingebrachten Geſetzes, betreffend die Linderung des Nothſtandes 
in Ostpreußen hat ſich folgendermaßen konſtituirt: Jacobi ae Vor⸗ 
ſizender, Bothe, Stellv., Freiherr v. Elmendorf Schriftführer, Böhmer, 
Stellv., v. Saucken⸗Tarputſchen, Stroßer, Frhr. v. Hoverbeck, v. Korff, Lasker, 
Frhr. v. Loen, Frhr. v. a Dr. Koſch, Bering, Graf v. Frankenberg. 

Die Commiſſion zur Vorberathung des Hypothekengeſetzes für Neuvor⸗ 
rer beſteht aus den Abgeordneten: Kanngießer, Vorſitzender, von 

onin, (Schlawe), Stellv., v. Bötticher, Schriftführer, Wölfel, Stellv., 
Bahlmann, Kratz, Hugenberg, Eberty, Sczaniecki, Lampugnani, Wagener 
e v. Seedt, v. Behr, Warburg. f 
— Der erſte Gegenſtand der Ba ande iſt der mündliche Bericht der 
Finanzcommiſſion über den vom Herrenhauſe gefaßten Beſchluß in Betreff 
des Geſetzes, betreffend die künftige Behandlung der auf mehreren der neu⸗ 
erworbenen Landestheile laſtenden Staatsſchulden und die Ausgabe von 
Kaſſenanweiſungen zum Betrage von 2,407,652 Thlr. Das Herrenhaus hat 
einzelne formelle Aenderungen an dem Geſetze gemacht. Ref. Dr. Francke 
beantragt dieſen Aenderungen zuzuſtimmen. Der Fin anzminiſter erklärt 
ſich damit einverſtanden, und das Haus tritt dem Antrage bei. 

Es folgen Wahlprüfungen, deren eine Anzahl ohne Widerſpruch 
erledigt wird. 8 

Es beginnt nun die Schlußberathung über den Etat, und zwar 
zunächſt über den Einnahme⸗Etat. Die Beſchlüſſe der Vorberathung 
werden im Allgemeinen beſtätigt. 

Zu Capitel 3 (Ablöſung von Domänen⸗Gefällen und Verkauf von 
Domänen⸗ und Forſt⸗Grundſtücken) war in der Vorberathung beſchloſſen 
worden, „die Regierung aufzufordern, ebenſo wie es in den alten Landes⸗ 
theilen der Fall dei, fo auch in den neuen Provinzen allmälig kleinere 
er Domanial⸗Grundſtücke für Rechnung der Staatskaſſe in öffentlicher 

Liͤcitation veräußern zu laſſen.“ . 

Abg. Dr. Koſch fügt hinzu: „und die Erträge zur Tilgung der 
Staatsſchulden zu verwenden.“ E 

Der Finanzminiſter: Aus denſelben Gründen, die ich in der Vorbe⸗ 
rathung hierfür angeführt, bitte ich dieſen Antrag abzulehnen. 

Abg. r. v. Faegkoee⸗ Aus denſelben Gründen, die ich in der Vor⸗ 
berathung hierfür angeführt, bitte ich dieſen Antrag anzunehmen. — Der 
Antrag wird abgelehnt. 2 

u Capitel 4 Titel 3 (claſſiftcirte Einkommenſteuer) Nr. 3 iſt in der 
Vorberathung die Abſetzung der Einnahme der Mennonitenſteuer mit 7000 
ern beſchloſſen. g. b. Brauchitſch (Elbing) beantragt unter Auf⸗ 
un 

ubrit „künftig dite zu ſetzen. b 
Abg. v. Brauchitſch ergeht ſich über die Entſtehung der Secte der 
Mennoniten, als einer Abart der Wiedertäufer und erklärt den Beſchluß 
der Vorberathung für einen übereilten, da der betreffende $ des Reichs⸗ 
Militärgeſetzes, welcher jene — 0 — 99 näherer Ausführungs⸗ 


D Finanzminister begiebt ſich FN ; — 5 
er N N auf ſeine run orberathung. 
Abg. Tweſten: Der Beschluß iſt 5 nicht übereilt, ſondern mit 


* reiflicher Erwägung und nachdem die Staatsregierung ihre Zustimmung zu 
derfelben ertlärt hatte, gefaßt worden. Die Bundesgeſetze gehen den . 
desgeſetzen vor, die . } 5 
Flechten herangezogen werden, folglich brauchen ſie auch nicht mehr die 


Steuer zu bezahlen. 5 5 
Abg. Dr. Wantrup: Ich bedauere, daß der Vertreter für Marienburg 
und Elbing im Reichstage nicht zu Worte gekommen iſt, um ſich gegen die 
Heranziehung der Mennoniten zum Militärdienſt zu erklären. (Heiterkeit). 
0 8 1 nun zwar nicht mehr zu ändern, aber heute ſchon die Aufhebung 
er Mennonitenſteuer beſchließen, das kn nur, ihnen für dies Jahr ſchon 
Wanderſtab in die Hand geben (ob! oh!), das heißt nur fie zwingen, 
em Lande, zu deſſen Urbarmachung ſie ſich nützlich gezeigt haben, den Rücken 
en. (Heiterkeit). M. H., wir haben jo viel Rückſichten gegen alles 
oͤgliche gezeigt, gegen Provinzialfonds, gegen Spielbanken, vielleicht noch 
gegen die hannöverſchen Lotterie⸗Collecteure, warum will man denn grade 
beben die Mennoniten rückſichtslos ſein? Schade, daß die Mennoniten keine 
erechtigte hannöverſche Eigenthümlichkeit ſind, dann würde man wohl weni⸗ 
ger hart mit ihnen verfahren. i 
Abg. v. Hennig: Ich höre zum erſten Male, daß man die Leute zur 
Auswanderung zwingt, wenn man ihnen eine Steuer erläßt (Heiterkeit). 
ch dem Reichsgeſetze ſollen die Mennoniten dienen, nach dem bisherigen 
preußiſchen Geſetz jollen fie bezahlen, wenn fie nicht dienen; nun müſſen fie 
’ dienen, folglich brauchen fie nicht mehr zu bezahlen. Es iſt doch nichts ein⸗ 
ſacher. Ein beſonderes Geſetz zur Aufhebung der Steuer iſt durchaus nicht 
Nöthig. Die Mennoniten 8 zum Theil ſelber nicht, vom Kriegs⸗ 
dienſte befreit zu ſein, auch in Weſtpreußen. Auch der Ausdruck „künftig 
degfallend“ iſt außerordentlich unglücklich gewählt; wir bezeichnen damit im 
ar eine Stelle, die nach Abgang des betreffenden Inhabers nicht wieder 
setzt werden ſoll. Es kann nur Verwirrung erregen, wenn man dieſelbe 
Weichnung auch im anderen Sinne anwendet. Ich glaube, wenn irgend 
Hane a übereilt zu bezeichnen iO, dann iſt es dieſer Antrag des Herrn 
uch 


io Abe. Dr. Wantrup: Der g, v. Fe ſo 
gut wie er, daß die wi ehr en Mennoniten der Mehrzahl nach ande⸗ 
N Anschauungen über die Wehrpflicht folgen als die rheiniſchen. Wenn 
michele von ihren Grundſätzen abgefallen ſind, ſo ändert das an der Regel 
babe ie nen 1 une at len d 0 
je ich auch gar ni agegen, das „künftig wegfallend“, fortzulaſſen un 
bi Steuer wieder ganz 47 unter die Einnahmen. aufzunehmen. Ich 
none dabei, daß mit den Beſtimmungen des nnn die Men⸗ 
ie aa e durchaus nicht zu Ende iſt. Abgeſehen von allem Anderen hat 
1 au der Bundesfeldherr noch nicht darüber ausgeſprochen, wie er das 
ben aliche Wort jeiner We feierlich feiner Zeit den Mennoniten gege⸗ 
denten b s des Reichstages in Uebereinſtimmung zu bringen ge⸗ 
Saneih, Hoverbeck; Der Bundesfeldherr hat dem Militärgeſetze ſeine 
löſt, eif;gepeben und hat damit alſo auch dieſe Frage der Mennoniten ge: 
Man in einer anderen Weiſe, als der Vorredner eben angedeutet hat. 
ſie könne die Mennoniten ja im Train oder zur Krankenpflege verwenden; 
allerbinge n 8 todt 3 — Be erben je 1 
ichts machen — aber ſie brauchen wenigſtens ni elber 
Hal deiterkeit. Giebt man den Mennoniten wiel 
Reichst und, indem man fie zum Militärdienſt heranzieht, nun, ſo hat das der 
an, nicht wir. Wird das Amendement Brauchitſch angenom⸗ 
as nur die Folge, daß die Mennoniten dienen müſſen, zugleich 
nteter zahlen, a daß fie nicht dienen. 
Bei Rapınd d. Brauchitſch wird abgelehnt. 
rieſpiel 1,470 58 7 der Einnahmen (Lotterien), Titel 1 (Aus dem Lotte: 
der Vorberathu 2 Thlr.), Titel 2 (Sonſtige Einnahmen 2810 Thlr.), war in 
no ver und chloſſen, die Einnahmen der Lotterien zu Han⸗ 


{4 
dem auf 


gu wie ich, und ich 


ck mit 138,392 Thlr. zu ſtreichen. ; 
Etat⸗Schlußberathung bezüglichen Schreiben des Finanz: 
aus heißt es mit Bezug hierauf: „Als dieſer 
die Einleitungen zur nächſten Lotterie durch Ausgabe 
emacht s in ſoweit Keen daß das Spiel nicht mehr rück⸗ 
für dacht werden konnte. Die entsprechenden Einnahmen und Aus⸗ 
meſter des Jahres werden daher verfaſſungsmäßig 


en. 
5 Abg. Aegidi: Die Einnahmen der Lotterien in 


— 
a 


* r NE 2 


Neunundvierzigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


dieſes Beſchluſſes, die Steuer zu bewilligen, dieſelbe jedoch in die 


Mennoniten können und müſſen demgemäß jetzt zum] b 


lich den Wanderſtab 


eſchluß] J 


* 5 
* * 


2 Nr. 20. Außerdem ub en all of 
nehmen ynf die Beitung, meicre Gonning und Montag 


einmal, an den übrigen Tagen zweimal erfcheint. 


Freitag, den 14. Februar 1868. 


Regierungscommiſſar Knerk, daß durch Annahme deſſelben die allgemeine 
Einrichtung des Etats alterirt werden würde: „Wegen Ueberweiſung aller 
Geſundbrunnen an das b eines einzigen Miniſteriums ſchwebten bereits 
Unterhandlungen, deren Reſultat im nächſten Etat ihren Ausdruck finden würden. 

Der Antrag des Abg. Virchow wird hierauf abgelehnt. 

An dieſer Stelle verlangt das Wort der F 5 \ 
hebung des Salzmonopols Ki in Bezug auf die öden mit der Saline 
in Halle zu Meinungsverſchiedenheiten geführt. Die Saline hat geglaubt, 
daß die beſchloſſene 1 5 nicht zu zahlen ſei. Die Regierung hat dieſe 
Annahme nicht billigen können, aber auf Befürwortung der Provinzialbehoͤr⸗ 
den ſich bereit erklärt, zwar nicht Conceſſionen, aber einige Erleichterungen 
u gewähren. Es haben deshalb Verhandlungen ſtattgefunden, die zu einem 

ergleiche geführt haben, den ich im Verein mit dem Herrn Handelsminiſter 
dem * Hauſe 81 beauftragt bin. Gleichzeitig legen wir einen 
Vergleich mit der Saline zu Lüneburg vor, mit welcher ebenfalls Verhand⸗ 
— in Folge 1 5 Differenzen ſtattgefunden haben. (Die Vorlagen 
werden den Commiſſionen für Finanzen und Handel überwieſen.) 


Hannover mit 75,992 Thlr. und der Lotterie in Osnabrück mit 62,400 
Thlr., in Summa 138,392 Thlr., nicht abzusetzen, fondern zu genehmigen; 
2) Abg. v. Brauchitſch (Elbing): ven Beſchluß der Vorberathung aufzu⸗ 
heben und für dieſe beiden Lotterien 69,196 Thlr., alſo die Hälfte der im Etat 
angeſetzten Summe zu genehmigen. x 

Abg. Runge berichtet Namens der Budget⸗Commiſſion über eine Peti⸗ 
tion hannbverſcher Lotterie⸗Collecteure um einſtweilige Aufrechterhaltung jener 
beiden Lotterien. Es würden gegen 500 Lotterie⸗Gollecteure ihr Einkommen 
verlieren; dieſelben wären vermögenslos und beſäßen Kenntniſſe nur in ſehr 
beſchränktem Grade, fo daß es ihnen unmöglich fein würde, ein anderes Ge⸗ 
werbe anzufangen. Dieſe Maßregel muſſe jie um fo härter treffen, als ihnen 
vorher von der Regierung Ausſichten auf die Fortdauer der Lotterien ge⸗ 


macht ſeien. N 

ie Commiſſion war einig, daß rechtlich begründete Anſprüche dieſer 
Perſonen auf Fortbeſtehen der Lotterien nicht vorhanden wären, und ſchlägt 
vor, dieſe Petition mit der Beſchlußfaſſung über das Budget für erledigt zu 


erklären. 


Abg. von Brauchitſch befürwortet ſeinen Antrag mit Hinweis u dem Etat der fortdauernden Ausgaben des Finanzminiſte⸗ 
auf die bereits erfolgte Ausgabe von Looſen für das erſte Halbjahr aa beantragt FE Dr. Bähr: die . aufzu 1 8 noch in 
und die Unmöglichkeit, das begonnene Lotterieſpiel für dieſen Zeitraum rück reiflichſte Erwägung Forſt⸗Lehranſtalt 


h u 
gängig zu machen. { weit icht i 
15 1. wer Das gangene „as fit dem Be 5 Gmmeiterung mit in 
rathung in dieſer Sache einge , t darin, e gro 
von Lotterie⸗Collecteuren ſich bemüht haben, einzelne Mitglieder des Hau 
umzuſtimmen. Ich möchte doch aber bitten, Beſchlüſſe, die mit grober Mehr: 
i 


Neuen en Jun 1 8 un ſalen Grund umzuſtoßen, blos weil ſie einigen wor ange gt werde. 
euten in Hannover nicht gefallen. b inanzminiſter: Die Verlegung der Forſt⸗Lehranſtalt nach Mün⸗ 
Abg. Dr. Aegidi: 05 handelt fi hier ja nur um einen Uebergangs⸗ den gef 0 Nach d el an Wohlwollen für di arte 80058 ſon⸗ 


zuſtand, um eine Friſt für eine gene Reihe von Familien, die durch Feſt⸗ 

alten an dem früheren Beſchluſſe in eine ie meh erbarmungswürdige Lage 
gebracht würden. Dieſelben verdienen um ſo mehr Rückſicht, als ſie nicht in 
der Lage geweſen ſind, vorher ihre Vorkehrungen zu treffen. 


theilig wäre. 
a Elliſſen: Wie man von einer Bevorzugung Hannovers auf Koſten 


1 


inanzminiſter: Die Auf: 


Bundesregierung bilden. Hier aber handelt es ſich darum, ob einzelne] Kurheſſen 8 iſt mir unverſtändlich. Es handelt ſich nur um 
Zweige des den Lotterieweſens des Landes vor anderen beſeitigt wer⸗ zwei preuß egierungsbezirke und da ſcheint es mir . ig oh die 
den ſollen, und dazu ſehe ich in der That einen Grund nicht. Es war in] Anſtalt im Regierungsbezirk Kaſſel oder Hannover liegt. Die ſachlichen 


Gründe, welche bereits bei der Vorberathung für die Verlegung nach Mün⸗ 
er⸗den geltend gemacht worden find, beſtimmen mich, auch heute gegen den An⸗ 


reicht werden, und darum wurde auch mit der Aufhebung der Lotterie nicht] trag zu ſtimmen. 
vorgegangen. Ich habe die Ueberzeugung, daß durch die Beſeitigung der g. Dr. Virchow (für den 1 Ich ſuche vergeblich nach den 
hannoverſchen Lotterie das Spiel nicht heſeitigt werden wird, und daß es] ſchwer wiegenden Gründen, die für die Verlegung der Anſtalt ſprechen ſollen. 
ich daher einfach darum handelt, ob die Lotterie in Braunſchweig oder Ham⸗J Die günſtige Mündens in der Mitte eines bedeutenden Waldcomplexes 
urg den Nutzen haben ſollen, den ſonſt Hannover und Osnabrück i 8 r Melſungen vorhanden, wie für Münden. Mir ſchien es viel 
würden. Ich glaube deshalb, daß das Haus nicht beſtimmt genug aus⸗ eher geboten, wenn man die Anſtalt verlegen wollte, dieſelbe mit der Uni⸗ 
ſprechen kann, daß dem Lotterieweſen gar ein Ende gemacht werden] verſität Marburg zu verbinden. Die Nothwendigkeit, das geſammte Gebiet 
ſoll; aber in dem Vorgehen gegen einzelne Lotterien kann ich keinen Segen] der anne umfaſſen, veranlaßt ſehr beträchtliche Aufwendun⸗ 
0 en. Iſt man nicht im Stande, in ausreichender Weiſe für die Mittel zu 


7 5 um ſo weniger, als die L 


1 man 
denſelben unter allen Umſtänden laſſen, auch wenn ſie keine Rechts⸗ 


Abg. Dr. Virchow: Ich muß leider dem ſehr erfahrenen Juriſten, der] zeitig Ge t bieten, eine über die Grenze ihrer Fachwiſſenſchaft hin⸗ 
eben geſprochen, widerſprechen. Es handelt N bier darum, 5 15 ine | ausgehende, meine Bildung zu gewinnen. Daß der Beschluß der Ver⸗ 
richtung, die durch Geſetz abgeſchafft iſt, einfach durch Budgeiberathung wie⸗ alſache geworden uns nicht maßgebend ſein, 


Die hannöverſchen Lotterien ſind 
Herren, welche f i 


ollecteure eintreten wollen, mochte ich rathen, einen Geſetzentwurf einzu⸗ Abg. Schmidt⸗Stettin: Die Gründe für die Verlegun nd ſachli 
ringen, der dieſe Lotterien noch für etwa ein Jahr in läßt; den|jo begründet, daß ich dem Antrage meine een ee ee 
könnten wir dann jg ganz unbefangen prüfen und könnten ihn vielleicht aus | Die Stadt Münden liegt in einem Waldcomplex von 100,000 Morgen und 


Billigkeitsrückſichten paſſiren laſſen. Aber ich halte es für 


{ . pam unmöglich, 
daß durch das Budgetgeſetz gewiſſermaßen Indemnität erthei 


t wird für eine 


gierung bei den gefaßten 
8 


ſeits für Abſetzungen m 91 ich Abſic A 
inanzminiſter: Es liegt fnicht in der Abſicht der Regierun 
eſchlüſſe herbeizuführen, als bei der Vorberathung gefaßt find. 5. 

. Heife: Auch wir auf der rechten Seite des Hauſes theilen die 


ſprochen hat, und werden uns nach den Erklärungen vom Miniſtertiſche dem 
Verhalten derſelben anſchließen. N er 
Der Antrag der Abgg. Dr. Koſch u. Gen. wird hierauf mit großer Ma⸗ 
jorität abgelehnt. (Dafür nur die Fortſchrittspartei.) Der Abg. Runge 
erklart hierauf in Uebereinſtimmung mit den Unterzeichnern, daß er alle 
andern auf Herabſetzung der Directorialgehälter geſtellten Anträge zurückziehe. 
Zu Cap. 35 (Oeffentliche Schuld) widerſpricht der Finanzminiſter den 
auf den Antrag des Abg. v. Bonin (Genthin) angenommenen Zuſätzen, die 
aus der bekannten Convertirungsfrage hervor . bon ſind, und wonach zu 
„Anleihe vom Jahre 1852“ zugeſetzt werden ſoll: „convertirte und nicht con⸗ 
vertire“, und in Colonne „Procen hinter 4 eich worden iſt: „und 414“, 
Als Motiv dieſes Widerſpruchs führt der Finanzminiſter an, daß 
das Amendement auf der unrichtigen Vorausſetzung beruhe, als ob von der 
Staatsanleihe von 1852 noch Schuldverſchreibungen exiſtiren, welche nicht zu 
4, ſondern zu 4% Procent zu verzinſen wären. Dies ſei nicht der Fall, da 
auf Grund der Verordnung vom 21. März 1862, deren Re tsgiltigkeit 
und Verfaſſungsmäßigkeit zweifellos ſei, alle Schuldverſchreibun⸗ 
gen, deren Inhaber nicht in die Convertirung gewilligt hätten, zum 1. October 
862 zur Rückzahlung gekündigt wären, alſo von da ab nicht mehr verzinſt 


werden dürften. 
Abg. v. Bonin⸗ Genthin hält ſeinen Antrag aufrecht. Zur Conper⸗ 
tirung ſei die Zuſtimmung der Landesdertretung e a wenn fie rechts⸗ 
ailtig 15 Fre Das Haus habe dies durch frühere Beſchluſſe ausdrücklich 
ausgeſprochen. > 
egier.⸗Comm. Meinecke bekämpft die Ausführungen des Vorredners. 
Durch das Indemnitätsgeſetz und die inzwiſchen zu Stande Ger nnen 
ee ei indirect die e des Hauſes ausgeſprochen worden. 
Al 0 v. Bonin= Genthin: Das Indemnitätsgeſetz Babe nur die Verant⸗ 
wortlichkeit der Staatsregierung dem Landtage gegenüber aufgehoben, nicht 
aber die wohlbegründeten Rechtsanſprüche der durch die ungeſetzliche Conver⸗ 
tirung Benachtheiligten vernichtet. Die Sache ſei wichtig wenn es ſich auch 
zur Zeit nur um eine kleine Summe handle es handle ſich darum, daß der 
Landtag zeige, daß er die Rechte der Staatsgläubiger zu ſichern wiſſe. Bei 
der Zunahme unſerer Staatsſchulden ſei dies um jo mehr zu beachten. 
Re ei 1255 mmung, oi 1 che des 8 
prüngliche Regierungsvoxlage wieder hergeſtellt, der Antrag Bonin alio 
abgelehnt; gegen dieſen Antrag ſtimmen diesmal außer Lasker auch nr 


Abg. Groſchke: Ich füge dem Geſagten nur hinzu, daß das Mittel zur 
Beſeitigung des Uebels ſchlimmer iſt, als das Uebel ſelbſt. Das Bedürfniß 
zu ſpielen wird, wenn ihm der Weg der Klaſſenlotterie abgeschnitten iſt, auf 
andere noch weniger zu billigende Bahnen gedrängt werden und man wird 
Briefe erbrechen müſſen, um das Verbot durchzuführen. Sie bauen Dome 
aus den Erträgen von Lotterien, es giebt kaum einen landwirthſchaftlichen 
Verband, der nicht regelmäßige Verlooſungen veranſtaltete. Sind Sie prin⸗ 
ävielle Gegner des Spiels, dann verurtheilen Sie auch dieſe — ich kann 
es nicht. 

Abg. Dr. Becker: Nicht ein halbjähriger Zeitraum liegt zwiſchen den 
8 a ſondern, wenn man alle 4 Aaffen berückſichtigt, de 4 —— jähr⸗ 
ich 8 ſtatt. Dazu kommen dann noch die Ziehungen der Hannoverſchen 
und Frankfurter Lotterie, ſo daß ſich die Zahl derſelben erheblich ſteigert. 
Außerdem werden die Looſe bis zu ½, getheilt ausgeboten und ein ſcanda⸗ 
loſer Schwindel getrieben, da es keine Controle füt die Zwiſchenhändler giebt. 
Wenn Sie dieſem Treiben Vorſchub leiſten, Fördern Sie zugleich eine Specu⸗ 
lation von Privatunternehmern, die ſich von Tag zu Tag mehr ausbreitet 
und aus den Taſchen der Armen ein enormes Geld zieht. 

Die Discuſſion wird geſchloſſen und die Reſolution mit geringer Majori⸗ 
tät r p ; 


f i ung) beantragt Abg. 
Tweſten, die g) beantrag AR: 


1 uzuſetzen. 
damit einverſtanden, balt es aber für 


m 2 
nnern und der ländwirthſchaftlichen Angelegenheiten werden 


70 Thlr. an Einnahmen der Ge⸗ 
lr. zu erhöhen und 


„ 


* 1 4 


’ 
J 
1 


* 


Auffaſſung, die der Abg. Tweſten Namens ſeiner Parteigenoſſen ausge⸗ 


* 


inanzminiſters die 


Nationalliberalen, welche in der Vorberathung dafür geſtimmt hatten 
* N 


* 


1 


# 


Zu Cap. 38 (Staatsverwaltungs⸗Ausgaben. Staatsminiſterium) iſt vom 


Abg. * Antrag 9 8 die in der Vorberathung bewilligte Zulage 
bon 2000 Thlr. für die iniſter wieder abzuſetzen. — Der Antrag wird 
jedoch abgelehnt, auch die Nationalliberalen ſtimmen im Einklange mit 
der obigen Erklärung Tweſten's dagegen. 

Zu Cap. 47 (auswärtiges Miniſterium) beantragt Koſch 11,500 Thlr. 
für die Geſandtſchaft in Hamburg nicht zu bewilligen. 
g Der n bittet, die Beſchlußfaſſung hierüber auszuſetzen, 

ö da kein Vertreter des auswärtigen Miniſteriums anweſend ſei. 

& Das Haus willfahrt dieſem Wunſche. 
a „Zu Cap. 51 (Finanz⸗Miniſterium. 
35 Tit. 1 (Renten und Entſchädigungen der Fürſten und Standesherren) bean: 
tragt der Finanzminiſter, die in der Vorberathung abgeſetzte Rente für 
: a von Sayn⸗Wittgenſtein im Betrage von 1000 Thlrn. zu 
1 illigen. 
Aug. Eberty beantragt Beibehaltung des Beſchluſſes der Vorberathung; 
* der mit dem Ben abgefäjlafiene Vertrag ſei rechtsungiltig, da zu dem⸗ 
1 ſelben die Zuſtimmung des Landtags nicht eingeholt ſei. 
Ka : Achenbach plädirt für Bewilligung der Rente, die ſchon durch 
2 einen Receß von 1828 feſtſtehe. . 
iv Abg. Lasker: Die Bewilligung der 1000 Thlr. ſei durch den Beſchluß 
der Vorberathung nicht definitiv abgelehnt, ſondern vertagt, bis die Verträge 
b Vis jetzt könne man das noch nicht, 


Paſſiva der General⸗Staatskaſſe) 


vom Landtage genehmigt ſein würden. 
da die Verträge noch nicht vorlägen. 
Abg. v. Patow ſpricht für die Bewilligung; desgleichen 
7 Der 5 Die Regierung ſei zu dem Vertrage durch den 
. bekannten Beſchluß des Landtages autoriſirt geweſen. 
Abg. Rohden iſt für Aufrechterhaltung des Beſchluſſes der Vorberathung. 
er Die Verträge müſſen dem Landtage erſt vorgelegt werden. 
5 Bei der Abſtimmung wird der Antrag der Staatsregierung auf Bewilli⸗ 
Freie ung der 1000 Thlr. mit 178 gegen 174 Stimmen abgelehnt, der in der 
. %. orterathung gefaßte Beſchluß alſo aufrecht erhalten. 
Von einem Mitgliede der Rechten wird in Folge deſſen namentliche 
6 Abſtimmung beantragt, was im Hauſe ſtürmiſchen, aber vergeblichen Wider⸗ 
Spruch hervorruft. Dieſelbe ergiebt, daß der Antrag der Regierung auf Be⸗ 
5 willigung der 1000 Thlr. mit 179 gegen 175 Stimmen abgelehnt wird. 
zwiſchen iſt als Vertreter des auswärtigen Miniſteriums der Wirkl. Lega⸗ 
fklonsrath v. Keudell erſchienen, jo daß die Anträge Koſch und Runge, 
5 betr. die ig der 11,500 Thlr. für die Geſandiſchaft in Hamburg, der 


C * En Thlr. für den Militär⸗Bevollmächtigten in Peterburg discutirt werden 
8 nnen. : 

er 2: Reg.⸗Commiſſar v. Keudell bittet um rn beider Poſitionen, 
Dr die auch beide genehmigt werden. — Die National⸗Liberalen ſtimmen 
Br 2 Dr 8 Ausnahme für die Bewilligung der erſten, theilweiſe auch der zweiten 
. oſition. 

TE Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung Freitag 10 Uhr. T.⸗O.: 1) Fortſetzung 
2 der Schlußberathung; 2) Bericht der Budget⸗Commiſſion über verſchiedene 
BR nen betr. die Lotterien in Hannover, Gehaltserhöhungen ꝛc. — Abg. 
r raf Schwerin bittet, daß der Präſident, wenn um 10% Uhr das Haus 


FR ; nicht pünktlich und beſchlußfähig ſein jollte, zur Auszählung ſchreite. Präſ. 
v. Forckenbeck wird dieſer Aufforderung nachkommen und mahnt dringend, 
pünktlich zum Anfang der Sitzungen zu erſcheinen. 


Berlin, 13. Februar. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat Sr. 
Durchlaucht dem Fürſten zu Waldeck und Pyrmont den ſchwarzen Adler⸗ 
Orden verliehen. 1 5 5 

‚[Bulletin] Das Befinden Ihrer königl. Hoheit der Kronprinzeſſin, 
Beine Royal von Großbritannien und Irland, iſt nach einer beſſeren Nacht 
* mſtänden nach gut. Der neugeborene Prinz iſt im beſten Wohlſein. 

Beerlin, den 13. Februar 1868. Dr. Wegner. 


Gewinn⸗Liſte der 2. Klaſſe 137. kgl. 1 Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Hei. Alexanderſtr. 38, 
ohne Gewähr 


(Rur die Gewinne über 30 Thaler ſind den betreffenden Nummern in 

ö Parantheſe beigefügt.) 
* 3 ; (Aus dem Berliner Fremden⸗ und Anz.⸗Blatt,) 
Bei der heute beendeten Ziehung ſind folgende Nummern gezogen 
106 wo). 
1084, 179. 350. 64. 444. 
„88. 135. 63. 455. 90. 534. 663. 
. 695 3041. 65 (50). 348. 52. 579. 92. 619. 54. 701 1095 
78. 4008. 71. 133. 84. 261. 302. 29. 475. 590. 688. 789. 5034. 16 
88. 296. 340. 44. 484 (50), 634. 766. 69. 804. 31. 93. 6041. 274. 
447. 527. 54. 654. 710 (40). 49. 908. 7040. 92. 105. 78. 99 (40). 
324. 669. 70. 724. 37. 54. 917. 68. 8025. 37. 133. 99. 485. 640. 
Be: 706 40. 7. 39. 821. 910. 21. 9022. 127. 75. 282. 450. 57. 78. 621. 
n 812 (40). 27. 909. 34. f i N 
1 10,036. 115. 23. 299. 329 (100). 484. 520. 36. 59. 631. 759. 
5 814. 16. 34. 999. 11,032, 48. 55 (40). 142. 66. 248. 61. 515. 612, 
* 35. 750. 819. 35. 48. 54. 926. 63. 12,062. 85. 92. 118. 266. 389. 
2 93. 402. 27. 49 0% 71. 79. 539. 46. 642. 74. 94. 838, 13,027 (40). 
u,” 240. 95. 309. 57. 491. 534. 53. 93. 772. 907. 37. 39. 46. 48 (80). 81. 
1 14,022. 68. 100. 277. 433. 66. 677 (40). 705. 61. 879. 81. 15,065. 
Re 147. 55. 256. 62. 329. 423. 549. 868. 91. 903. 13. 24. 35. 16,121. 
N 36. 484. 550. 53. 612. 33. 709. 61. 920, 25 (40). 17,336. 87. 440. 
589. 691. 702. 12. 40. 65. 812. 20. 53. 950. 18,150. 209. 69. 72. 
310. 523 (40). 25. 763, 811. 19,075 (40). 250 (40). 378. 413. 27. 
78 (50). 532. 46. 646. 63. 763. 87. 810, 57. g 

0,028. 135. 41 (60). 232. 44. 93 (100). 374. 672. 853. 86. 905. 
28. 98. 21,072. 114. 17. 21. 58. 218. 459. 84. 510. 726. 53. 84 (40). 
948. 94. 22,200. 47. 345 (60). 406. 501. 786. 803. 979. 23,068. 
114. 43. 50. 339. 427. 507. 746 (40). 835. 916. 24,137. 40. 98. 
205. 86. 558. 623. 78. 857. 25,218. 38. 347. 787. 808. 942. 26,295. 
519. 29. 637. 805. 86. 27,171. 230. 66 (40). 362. 68. 410. 37, 543. 
863. 943. 28,173. 97. 295. 318. 501. 906. 29,025. 60. 212. 95 (40). 
440 (80). 59. 585. 715. 5 

30,082. 143. 207. 74. 782. 99. 819. 31,075. 127. 28. 52. 217. 
62. 322. 50. 436. 69. 618. 53. 96 (40). 835. 920. 32,102. 96. 292, 
396. 445. 552. 611. 20. 801. 979. 33,052. 444. 60. 77. 684. 94 (50). 
97. 836, 75. 977. 34,359. 99 8 452. 96. 584. 641. 42. 51. 768. 
805. 988. 97. 35,266. 70. 401. 53 (60). 563. 676. 95. 717. 815. 19. 
24. 68 (80). 36,157. 71. 343. 439. 78. 611. 39. 763. 97. 904. 37,000. 
31. 35. 47. 80. 113. 250. 336 (40). 407. 655. 76. 779. 823. 30 1955 


Dr. Gream. 


513. 33. 64. 72 (40). 


et 
Bar, 


= 


19 89. 38,025. 37. 129. 245 (40). 87. 435. 48. 657. 71. 717. 21. 37. 
m; 933. 39,008. 71. 101. 204. 16, 361. 67. 421. 94. 536 (40). 52. 61. 
BR, 757. 851, 
. 40,289. 96. 329. 47. 451. 79. 565. 682 (50). 794. 849. 923. 51. 
85 70, 91 (60). 92. 41007 (50). 12 (60). 26. 41. 55 (40). 65. 94. 218. 2160) 
Ben 346. 95. 551 (50). 79 (40). 684 (40). 773, 817. 46. 949 (50). 90. 98. 
Br 42,311. 21. 98. 403. 5. 555. 643. 713. 22, 67, 868. 905. 25. 44 Ko. 
. 82. 43,118. 248. 86. 87. 463. 612. 24. 987. 44,001 (40). 106. 379. 
5 95. 430 (40). 590. 841. 57. 79. 45,080. 240. 80. 463. 614. 975. 
* 70. 147, 251. 64. 
N 50,109. 63. 298. 323. 33. 405 (40). 30. 590. 647. 49 (50). 58. 75. 
80 915. 51,230. 41, 703, 89 (40). 934. 39. 52,061. 74. 156. 524. 635. 54. 
5 754. 63. 88. 968. 53,073 (40). 221. 29 (40). 68, 519. 810. 12. 936. 
54,155. 59. 64. 338. 53. 462. 657. 715. 800 (40). 40 (60). 61. 918. 
55,003. 91. 99. 114, 35. 72. 205. 576. 89. 895 (80). 971. 56,015. 
128. 308. 45. 64. 94 (40). 699. 701 (40). 811. 927. 70. 98. 57,221. 31. 


366. 91. 99. 475. f 
851. 87. 905. 63,200 (40). 33. 478. 
725. 
354. 


66,034. 298. 
67,258. 347. 
930, 69,032 (40). 


962 (40), 
729. 


535. 


. 80. 163. 466. 


1 


82. 266. 381. 455. 78. 526. 734. 1 
732. 816 (40). 39. 41. 


: at 75, Fyprde, ln lei (Kukuruz) 78—82 Sgr. pr. Ctnr. 
bungen 875765 pr. cpt. 348, p Ver. St. Anleihe pr. 1882 Sgr. pr. Schffl. Sgr. pr. Sac h 150 Pfd. Brutto, 
Paris 13. Februar, Nachmitt. [Bankausweis. Vermehrt: Baarbor: | Weißer Weizen 108—118—122 Schlag⸗Leinſaat .. 
rath um 22, Guthaben des Staatsſchatzes um 3%, laufende Rechnungen der Gelber Weizen. 108—115—120 Winter⸗Raps 
Privaten um 6 / Millionen Francs. Vermindert: Portefeuille um 8 /, Roggen 90— 95— 97 Winter⸗Rübſen 
Vorſchüſſe auf 8 um %, Notenumlauf um 1 Millionen Francs. Gerſvte. 60— 64— 68 Sommer⸗Rübſen 
London, 13. Februar, Nachmitt. 4 Uhr. Schluß⸗Courſe: Conſols Safe RENTEN 40— 42— 44 Leindottenr 
985. Iproc. Spanier 36%. Italien. 5proc. Rente 43%,. Lombarden 14%. E 74— 78— 84 
3 1 5 16%. Spree. Feten 82,4. Nee Hufen 8675. NZ 7 e diet „Enibe bei ruhiger Frage n 4 
nleihe von 32 %. 6proc, Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 2%. — hochfeine über Notiz, weiße in feſter Haltung, 16—20- I 
Aus der Bank von England find 66,000 Pfd. Sterk. gefloſſen w: Deren, über Notz. g eee N 45 


ee 


598. 798. 872. 83,041. 158. 248. 309 (60). 440. 43. 654 (40). 734. 6% Verein. Staaten⸗Anleihe pr. 1882 76. Heſſiſche 131 

5 b u 5 695 1855 ei 5 005 1 . et, e 80 HB. 1884er de dae N 
} „45. 292. 2. 70. . 601. 72. 77. 752 (60), 71. 1864er Looſe .— Se I edioa 

86,051, 210. 27. 312. 53. 602. 8.40 712. 87,076. 195 90. 96. leich g I: hs Aare agernei 


224. 81. 392. 492. 551. 624. 47. 714. 874. 88,097. 108. 12. 227. 
71. 505. 729 (40). 89,105. 27. 259. 429. 532. 51. 610, 76. 713. 
20. 880 9⁰⁰ * 

90,048. 130. 98. 300. 471. 85 (600). 522. 720. 44. 878. 91,047. 


ankfurt a. M., 13. Febr., Abends. [Effecten⸗Societät.] Am. 
rikaner pr. ult. 75 %. Creditactien 189. duiieeten Anleihe —. . 1860er 
Lonje — 1864er Looſe —. Oeſterr. 5% Anleihe von 1859 —. Staat 


959% 681 65 4 SH? bahn 255%. Sehr ſtill. 
124. 319. 416. 522. 684 (50). 751. 913. 45. 98. 92,208. 37. 63. 96. Wien, 13, Sch. ae Credit⸗Actien 187, 00. 1860 
98. 334. 79. 455. 529. 841 (50). 93,051. 83. 391. 644. 45. 96. 809, Looſe 82, 30. 1864er Looſe 80, 50. Staatsbahn 253, 10. Steuerfreie Ai 


teihe —, —. Napoleonsd'or 168, 50. — Unbelebt ‚aber 11 
Hamburg, 13. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. ettreidemarkt“ 
Weizen und Roggen loco ruhig. Weizen ab auswärts behauptet, Rog? 
gen matter, beide auf Termine Fr Weizen per Februar 5400 Pfd. netto, 
177% Bancothaler Br., 177 Gld. per Febr. Wins 1 085 77 Gld 
12 d jahr dr Br. u. 88 Bi gen ver ge Pfd. r. 
g Et, „ per Febr.⸗März 2. Br., per jah 
139% Br., 139 Gld. Hafer feſt. Rübbl behauptet, loco e 
ebhaft, bei 


83. 94,048. 75. 133. 92. 424. 505. 678. 844. 900. 6. 

[Herrenhaus.] Durch allerhöchſten Erlaß vom 24. Januar d. J. 
iſt der Wirkliche Geheime Rath v. Sydow aus beſonderem allerhöͤch⸗ 
ſten Vertrauen und durch gleichen vom 1. Februar auf Präfentation 
der Rheiniſchen Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität, der ordentliche Profeſſor 
der Rechte, Dr. Haelſchner, zum Mitgliede des Herrenhauſes auf 
Lebenszeit berufen worden. 


[Beſchlagnahme.] Die neueſte Nummer des „Social⸗Demokrat“ unt 9300 une Fink ahne Kan fut. Kaufluſt. Kaffee 
iſt polizeilich confiscirt worden. Veranlaſſung gab, wie es ſcheint, ein ee 18. Februar, Mittags. Baumwolle: 12,000 Ballen Umſat 


Artikel über das Polizeiweſen in Preußen. 


München, 13. Februar. [Fürſt Hohenlohel hat die auf ihn 
in dem Kreiſe Forchheim gefallene Wahl zum Abgeordneten für das 
Zollparlament angenommen. Nach den bis jetzt bekannten Wahlreſul⸗ 
taten ſind 18 Ultramontane, 8 von der Mittelpartei und 11 von der 
Fortſchrittspartei gewählt worden. — Es iſt die Verfügung ergangen, 
daß die gemeinen Soldaten in Zukunft mit „Sie“ anzureden ſind. 

Karlsruhe, 13. Febr. [Die Richtung des neuen Mini⸗ 
ſteriums.] Der Miniſterpräſident Jolly machte dem Abgeordneten⸗ 
Hauſe Mittheilung von der Neubildung des Miniſteriums und erklärte 
dabei unter Anderem: „Ich kann mich ganz kurz und ganz beſtimmt 
faſſen, da unſere Politik nicht geändert, ſondern, wie ſie bisher war, 
weiter fortgeführt werden ſoll. Wir werden mit ungeſchwächter Kraft 
das uns vorgeſteckte Ziel verfolgen, wir werden uns in Verfolgung 
dieſes Zieles durch Nichts beirren laſſen und, ſo viel an uns iſt, dazu 
beitragen, den großen, allgemeinen, deutſchen Nationalſtaat zu begrün⸗ 
den und in dieſen Nationalſtaat als ein würdiges Glied unſererſeits 
einzutreten. Ich darf Sie bitten, auch dem neuen Miniſterium, wel⸗ 
ches durchaus die bisherige Richtung verfolgen wird, die Unterſtützung, 
welche Sie dem früheren ſo bereitwillig gewährt haben, leiſten zu wollen.“ 

Karlsruhe, 13. Febr. [Vom Landtage.] Die erſte Kammer 
genehmigte in ihrer geſtrigen Abendſitzung das außerordentliche Budget 
und das Nachtragsbudget des Miniſteriums des Innern pro 1868 und 
1869 nach Maßgabe der Beſchlüſſe der zweiten Kammer. In Be⸗ 
treff des Antrages Kuſel's auf Abänderung der Geſchäftsordnung be⸗ 
ſchloß die Kammer der von der zweiten Kammer bezüglich dieſer An⸗ 
gelegenheit beantragten Adreſſe beizuſtimmen. f 

Stuttgart, 13. Febr. [Das Abgeordnetenhaus] genehmigte 
einſtimmig das Geſetz, betreffend die Bildung der Schwurgerichte. Die 
Ausgabe für die im Etat des Kriegsminiſteriums angeſetzte Stelle eines 
Ober⸗Commandanten der Armee wurde mit 44 gegen 41 Stimmen 
bewilligt. 


Feſt. New⸗ Orleans 8 . Georgia 8%. ir Dhollerah 77. Middling 

air Phollerah 7%, Good middling Deuce 7 Bent 6%. Gee 

fair Bengal 6%. Fi ew fair Oomra 7%. Good ſait 
Schwimmende 


ine Bengal —. 
Domra 8. Pernam 9. vptian —. Smyrna 7%. 
Orleans —. Savannah ſchwimmend — Schwimmende Mobile —. 0 
Newyork, 12. Februar. (Per atlantiſches Kabel.) Fade ee 
Baumwoll⸗ Bericht.] (Von Janſen, Schmidt u. Ruperti.) Middling 
Upland per Dampfer nach Liverpool „Coſt und Fracht“ mit Abzug vo 


6 pCt. 8½ D. a 
New-Drleans, 12. Februar. (Ber atlantifches Kabel) [Wöchentliche 
Baumwoll⸗Bericht.] (Von Williams, Ruperti u. Comp.) Middling 
‚Soft und ace mit e ver 


Orleans per Dampfer nach Liverpool 

pCt. 8% D., do. pr. Segelſchiff 8% D. — Zufuhren in den letzten bie 

Tagen 3 15,000, Export 11,000, Vorrath 118,000 Vallen. 
emen, 13. 


ebr. Petroleum. Standard white, loco 5%. 
Antwerpen, 13. Februar, Nachm. 2 Uhr 30 Min. [Petroleum⸗Mark 
(Schluß⸗Bericht.) Matt. Raffin. Type weiß, loco 41% a 42 bez., 42 Br. 


pr. er 42, pr. März 427. N 
aris, 13. Febr., Nachmitt. Rüböl pr. Febr. 93, 50, pr. Mai⸗Auguf 
93, 00, pr. September⸗December 93, 50. Mehl pr. Februar 92, 75, perl 


März⸗April 91, 50. Spiritus pr. Februar 68, 75. 
Berliner Börse vom 13. Februar 1868. 


Fonds und Geld-Course. 
Freiw. Staats-Anl.. J 4½ 951, 


dito 1854. 55. 57 4½ 
dito 1859 
dito 
dito 
dito 
dito 

dito 1 


dito 10 
Staats-Schuldscheine 
Präm.-Anl. von 1836031 
Berliner Stadt-Oblig.|41 
(Kur- u. Neumärk.|3 
Pommersche 
Posensche 44 


Eisenbahn-Stamm-Aotien. 
Dividende pro 1865, 1866. 


dito — . 43. — — — 
dito neueſ4 85 ½ bz. 
Schlesische . 43½ 
Kur- u. Neumärk. 4 0 


100, 


bz. 


Rentenbriefe. Piandbrieie, 


Poln.Pfandbr. III. Em. 

dito Liqu.-Pfandbr. 

Poln. Obl. „ 500 Fl. 4 98 
u 300 Fl. 8 


NW. 2. Trübe. | 
W. 1. Bedeckt, Schnee. 


Oe ſterreich. ee 8 

Wien, 13. Februar. [Die orientaliſche Frage.] Die|5‘Prewsische. . , ‚ja 5 
„Oeſterreichiſche Correſpondenz“ erhält auf Grund glaubwürdiger Mit- Seczcheene . vd = 
theilungen trotz des bezüglichen Dementi des „Petersburger Journals“ Schlesische . 5 
die Nachricht aufrecht, daß die preußiſche Regierung ſich feiner Zeit den. 12 
gemeinſamen Schritten der übrigen europäiſchen Mächte in Belgrad an⸗ f 12 

geſchloſſen habe. . — — 3 do ya ; 5 1 
Meteorologiſche Beobachtungen. 405 dito = 

Der Barometerfiand bei 0 Grd. Ba- Luft- Rinde dito 22 
in Pariſer Linien, die Temvera⸗ Tempe richtung und Wetter. . 

tur der Luft nach Reaumur. rometer. ratur. tärke. * 


Breslau, 13. Febr. 10 U. Ab.] 332,72 
330,45 


rg 


14, 6 U. 5 +0,2 
Februar U. Mrg 5 


14. 5 ] ] D-B.16 5.93. U.⸗P. 4 F. 11 3. 40 Thlr. Ob. — bz. 
Bredlan, 14. Febr. [Baſſertezend 18.08. U. 8.48 m 8. de e ee f 
Amerikan. St.-Anl. . 76% à % ba, 


Bisenbahn-Prioritäts-Aotien. 


Telegraphiſche Depeſchen 


Berg.-Märkische . . 4½ 96 G6. 
aus dem Wolff' ſchen Telegraphen⸗Bureau. — 1 = 
Berlin, 14. Febr. Regierungsſeitig iſt durchaus von einer Mi: ee 1 5 
niſterkriſis nichts bekannt. Alle bezüglichen Nachrichten, wie Eulenburgs] ae ir. 5 
4 


Erſetzung durch Forckenbeck, werden als unbegründet bezeichnet. An 
Forckenbeck ſind keinerlei bezügliche Andeutungen herangetreten. 
Paris, 13. Februar, Abends. Die „Epoque“ erwähnt des Ge⸗ 
rüchtes, daß eine Cabinetsänderung in liberalem Sinne in Aus icht 
ſtehe. Es ſei die Rede von einem parlamentariſchen Miniſterium 
Rouher mit Lagueronniere, Buffet (liberal), Legres (unabhängig gou⸗ 


Thüringer Bank] 4 
Weimar 


Fal. Ludwigs 
Nieders 


vernemental). Das Gerücht bedürfe der Beſtätigung, ſei jedoch nicht 
unwahrſcheinlich. Die „Preſſe“ und „Liberté“ bringen ähnliche Ge⸗ la 
rüchte. 


dito 
dito 
dito 
dito 
dito 
dito N 
Oesterr.-Franz. .., 3 264 6. 
Oesterr. südl. St.-B. 3 212½ ba. 
Rhein, v. St. gar. 4 
Rhein-*ahe-B gar. 4 ½½93½ bz. u. I. 


Wechsel-Coutse. 


Florenz, 13. Febr. Gerüchtweis verlautet, der König werde an⸗ 
läßlich der bevorſtehenden Vermählung des Kronprinzen ein Manife 
an das Volk richten. — Dem Vernehmen nach wird die Oppoſition 
in der Deputirtenkammer gelegentlich der Berathung über das Aus⸗ 
gabebudget des Finanzminiſſeriums eine Discuſſton über die allgemeine 
politiſche Lage herbeizuführen ſuchen. 

In der Deputirtenkammer wurden heute die erſten 15 Kapitel des 


e 


5 


Kriegsbudgets genehmigt. — Aus Rom wird gemeldet, daß die Polizei Amsterdam 250 FI. . „(HOT 14“, ngsburg, 

gegenwärtig wieder ſtrengere eee gegen angeblich bevor⸗“ Manburg 300 Mk. ac A 

ſtehende Ruheſtörungen ergriffen hat. 1 dito dito 2 M. 181½ ba. Fra: rt a. M. 100 Fl 
Italieniſche Rente 50, 95. Napoleonsd'or 22, 89. bee 300 Feen: K | A en 
Turin, 13. Febr. Die Deputationen des Senats und der Depu⸗] Wien al nn 37 he. r 


tirtenkammer haben heute Morgen der Herzogin von Genua und der 
Prinzeſſin Margarethe Glückwunſchadreſſen überreicht. 

London, 13. Febr. Aus New:York vom 2. d. Mts. wird ge 
meldet, daß nach dort eingegangenen Nachrichten aus Peru die revo⸗ 
lutionäre Partei ſich des Landes vollſtändig bemächtigt hat. Prado, 
welcher bei Areguica geſchlagen it, hat ſich nach Chili begeben. 


Telegraphiſche Courſe und Börſennachrichten. 
85 » ra Telegr. Bureau.) 55 

Paris, 13. Febr., Nachm. Uhr. Matt. Conſols von Mittags 1 Uhr 
waren 9334 gemeldet. Schluß⸗Courſe: Zproc. Rente 68, 87%. Italien. 
5proc. Rente 43, 85. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 541, 25. Credit: 
Mobil.⸗Actien 208, 75. Lombard. Eiſenbahn⸗Actien 365, —. Oeſterreich. 


ebruar. Die zeemlich reichlichen Zufuhren fan 
zu Dr ange en 2 115 ai 100 
eizen bei ruhiger Kaufluſt, pr. nd ſchle wei 1 
120 Sgr. gelber 106—118 Sgr., Feinfte Sorte 27 Em ler Net bezan 
Ro gs ungefähr behauptet, pr. 84 Pfund 91 bis 96 Sgr., fei 
Sorte 97 Sgr. bezahlt. — Gerſte unverändert, pr. 74 Pfd. gel 
bis 61 Sar., helle 62—64 Sgr., weiße 65—67 Sgr., feinſte Sorte 
Notiz bezahlt. — Hafer, beachtet, pr. 50 Pfund 40—44 Sgr., 
Sorte über Notiz, . Erbſen wenig angeboten. — Wicken geftl 
pr. 90 Pfund. 63. Se. — Delfaaten in feſter Haltung. — Lu 
nen ſchwach beachtet, pr. Pfd. gelbe 42 — 46 Sgr., blaue 40 —44 © 
Bohnen gute Kauflust, pr. 90 Pfd. 9096 Sgr. — Sclaglein 
fragt. — Rapskuchen beachtet, 64— 67 Sgr. pr. Centner. — M 


Breslau, 14, 


9 bends. Bankausweis.] Notenumlauf 23,503,315, 
—. me 176,065), Baarvorrath 21,605,960, (Abnahme 149,274), Rotenre⸗ 
erde 11,875,075, Abnahme 88,330 Pfd. Sterl) 5 
Be a. M., . Nachmittags 2 Uhr 30 Minuten. 
Schluß⸗Courſe: Wiener Wechſel 1017. Oeſterr. National⸗Anleihe 55%. 
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London, 13. Febr. 


Thymothee wenig beachtet, 7-8 1 —9ʃ/ Thlr. pr. Ctr. 
Kartoffeln pr. Sack ar Pfd. . „Metze 1 


Verantwortlicher Redacteur“ Dr. Stei —— 
aß, Bau u Comp. (I. Friedrich in Breslau, 
tr) 2 1 r 0 ' j 
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